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§ 1 Geltungsbereich

Diese Nutzungsordnung regelt
die Leitung, den Betrieb und
die Nutzung der Anlage flr die
Tierhaltung am Campus Ried-
berg (im Folgenden: “das
Tierhaus™). Das Tierhaus um-
fasst den Gebé&udeteil T des
Biologicums sowie die zentra-
le Tierhaltung des Biozent-
rums, welche den Fachberei-
chen Biowissenschaften (FB
15) und Biochemie, Chemie
und Pharmazie (FB 14) und
seinen Mitgliedern zur Nut-
zung uUberlassen wurden. Es
handelt sich dabei um die
Raume:

- Tierhaltung im Biozentrum:

Bauteil N231 mit zwei Be-
reichen:

(i) Konventionelle Tierhaltung
mit den Raumen 0.15 bis
0.24

(if) "SPF-Einheit" mit den
R&umen 0.25 bis 0.31

- Biologicum: Gebé&udeteil T
mit den Bereichen:

(iif) Untergeschoss 2 (konven-
tionell): Raume -2.501 bis
-2.517

(iv) Untergeschoss 1 (konven-
tionell, Versorgung):
Raume -1.501 bis -1.516

(v) Erdgeschoss (konventio-
nell): Raume 0.501 bis
0.523

(vi) Obergeschoss 1: "SPF-
Einheit", Réume 1.504
bis 1.513.

8 2 Aufgabe des Tierhauses
Die Aufgabe des Tierhauses
besteht in der Bereitstellung
aller funktionellen Bereiche,
die fir die tierschutzgerechte
Haltung von Versuchstieren
sowie den Ablauf von Tierex-
perimenten zum Zwecke der
Diagnostik, Forschung und
Lehre notwendig sind.

§ 3 Organisation

(1) Fur das Tierhaus und des-

sen Nutzung sind folgende

Personen/Kommissionen  zu-

standig:

1. Leitung des Tierhauses (8
4)

2. Kommission ,,Bewirtschaf-
tung und Kontrolle des
Tierhauses* (§ 5)

Satzungen und Ordnungen

3. Tierschutzbeauftragter (8 4
Abs. 3)

(2) Die Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses” regelt die Nutzung
des Tierhauses (8 7), erlasst
Betriebsanweisungen (z.B.
Hygieneordnung; 8 9) und
erarbeitet Vorschlage zur An-
derung der ,Internen Leis-
tungsverrechnung und Preise
fiir externe Nutzer” (§ 10). Die
Leitung des Tierhauses (8§ 4)
regelt den téglichen Betrieb
der Anlagen.

§ 4 Leitung des Tierhauses

(1) Die Leitung des Tierhauses
besteht aus einer Wissen-
schaftlichen und einer Techni-
schen Leitung.

a) Die Wissenschaftliche Lei-
tung liegt bei der Dekanin/dem
Dekan des Fachbereichs Bio-
wissenschaften, die Deka-
nin/der Dekan des Fachbe-
reichs Biochemie, Chemie und
Pharmazie ist dessen/deren
Vertreter/Vertreterin.

b) Die Dekanin/der Dekan des
Fachbereichs Biowissenschaf-
ten ist berechtigt, die Wissen-
schaftliche Leitung an eine
Hochschullehrerin/einen
Hochschullehrer aus  dem
Fachbereich Biowissenschaf-
ten zu delegieren. Die Delega-
tion der Wissenschaftlichen
Leitung an eine dritte Person
kann von der Dekanin/dem
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Dekan des Fachbereichs Bio-
wissenschaften jederzeit wi-
derrufen werden. Die Hoheit
uber das Abrechnungsverfah-
ren (§ 10) kann nicht von der
Dekanin/dem  Dekan  des
Fachbereichs Biowissenschaf-
ten Ubertragen werden und
muss im Dekanat des Fachbe-
reichs Biowissenschaften
wahrgenommen werden.

c) Die Dekanin/der Dekan des
Fachbereichs Biochemie,
Chemie und Pharmazie ist
berechtigt, die Stellvertretung
der Wissenschaftlichen Lei-
tung an eine Hochschullehre-
rin/einen Hochschullehrer aus
dem Fachbereich Biochemie,
Chemie und Pharmazie zu
delegieren. Die Delegation der
Stellvertretung der Wissen-
schaftlichen Leitung an eine
dritte Person kann von der
Dekanin/dem  Dekan  des
Fachbereichs Biochemie,
Chemie und Pharmazie jeder-
zeit widerrufen werden.

d) Die Technische Leitung
liegt bei dem/der fur die Tier-
haltung zustdndigen Veteri-
nar/Veterinarin, falls  die-
ser/diese an der Goethe-
Universitat angestellt ist. So-
fern der/die zustandige Veteri-
nar/Veterinarin nicht an der
Goethe-Universitat beschéaftigt
sein sollte, wird von dem De-
kan/der Dekanin des Fachbe-
reichs Biowissenschaften in
Absprache mit dem Dekan/der
Dekanin des Fachbereichs
Biochemie,  Chemie  und
Pharmazie ein technischer Mi-
tarbeiter/eine technische Mi-
tarbeiterin des Fachbereichs
Biowissenschaften  flir die
Technische Leitung bestimmt.
Der Technische Leiter/die
technische Leiterin erfasst das
Tieraufkommen des Tierhau-
ses und Ubermittelt die Daten
nutzerbezogen vierteljahrlich

an die Dekaninnen/die Dekane
der beiden Fachbereiche Bio-
chemie, Chemie und Pharma-
zie und Biowissenschaften, die
Tierschutzbeauftragte/den
Tierschutzbeauftragten und die
Wissenschaftliche Leitung, so
diese Funktion auf eine dritte
Person Ubertragen wurde. Der
Technische Leiter/die Techni-
sche Leiterin legt zudem halb-
jahrlich die Nutzungsstatistik
der Kommission ,,Bewirtschaf-
tung und Kontrolle des Tier-
hauses* vor.

(2) Die Dekanin / der Dekan
des Fachbereichs Biowissen-
schaften bestimmt in Abspra-
che mit der Dekanin/dem De-
kan des Fachbereichs Bioche-
mie, Chemie und Pharmazie
eine zustandige Person fir die
Leitung des hygienisch kont-
rollierten Barriere-Bereichs
(,,SPF-Bereich®). Die Person
organisiert die Arbeitsvorgén-
ge in der SPF-Anlage. In Ab-
sprache mit dem zusténdigen
Veterindr/der zustdndigen Ve-
terindrin umfasst dies auch die
Vorgabe des erwiinschten Hy-
gienestatus und die Regelung
des Zugangs zum  SPF-
Bereich. Die Bestimmung er-
folgt bis auf Widerruf durch
die Dekanin/den Dekan des
Fachbereichs Biowissenschaf-
ten. Die fur die Leitung des
hygienisch kontrollierten Bar-
riere-Bereichs zustandige Per-
son ist der Wissenschaftlichen
Leitung unterstellt.

(3) Die/der Tierschutzbeauft-
ragte Uberwacht den Tier-
schutz in enger Abstimmung
mit der Technischen Leitung
des Tierhauses, falls beide
Funktionen/Tatigkeiten nicht
von einer Person ausgelbt
werden.

(4) Bei Vorschlagen zur Ein-
stellung von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern im Tierhaus,

deren Stellen bzw. Personal-
mittel vom Fachbereich Bio-
wissenschaften  oder vom
Fachbereich Biochemie, Che-
mie und Pharmazie oder zent-
ral zur Verfugung gestellt
werden, bildet die Wissen-
schaftliche Leiterin oder der
Wissenschaftliche Leiter zur
Vorbereitung eines Einstel-
lungsvorschlages eine Beset-
zungskommission. Dieser
Kommission muss

(@) im Falle der Finanzierung
durch den Fachbereich Bio-
wissenschaften neben der Wis-
senschaftlichen Leiterin oder
dem Wissenschaftlichen Leiter
mindestens ein Vertreter/eine
Vertreterin  der Kommission
»Bewirtschaftung und Kontrol-
le des Tierhauses* und min-
destens ein Nutzer/eine Nutze-
rin des Tierhauses, der/die
Mitglied im Fachbereich Bio-
wissenschaften ist, sowie min-
destens ein Mitglied der Fach-
bereichsleitung Biowissen-
schaften sowie die gesetzlich
vorgeschriebenen Vertre-
ter/Vertreterinnen angehdren.
(b) im Falle der Finanzierung
durch den Fachbereich Bio-
chemie, Chemie und Pharma-
zie neben der Wissenschaftli-
chen Leiterin oder dem Wis-
senschaftlichen Leiter und der
stellvertretenden Wissen-
schaftlichen Leiterin oder dem
stellvertretenden Wissen-
schaftlichen Leiter mindestens
ein Vertreter/eine Vertreterin
der Kommission ,,Bewirtschaf-
tung und Kontrolle des Tier-
hauses®, und mindestens ein
Nutzer/eine Nutzerin des Tier-
hauses, der/die Mitglied im
Fachbereich Biochemie, Che-
mie und Pharmazie sowie
mindestens ein Mitglied der
Fachbereichsleitung  Bioche-
mie, Chemie und Pharmazie
sowie die gesetzlich vorge-
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schriebenen Vertreter / Vertre-
terinnen angehoren.

(c) im Falle einer zentralen
Finanzierung oder einer Fi-
nanzierung aus den laufenden
Mitteln der Anlage neben der
Wissenschaftlichen  Leiterin
oder dem Wissenschaftlichen
Leiter und der stellvertreten-
den Wissenschaftlichen Leite-
rin oder dem stellvertretenden

Wissenschaftlichen Leiter
mindestens Zweli Vertre-
ter/Vertreterinnen der Kom-

mission ,,Bewirtschaftung und
Kontrolle des Tierhauses* so-
wie die gesetzlich vorge-
schriebenen Vertreter / Vertre-
terinnen angehoren.

(5) Die Tierhausleitung hat als
Fachvorgesetzte/-vorgesetzter
Weisungsbefugnis gegentiber
allen  Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Tierhauses
sowie gegenlber allen Perso-
nen, die sich im Tierhaus auf-
halten.

(6) Im Falle kollidierender
Weisungen von Wissenschaft-
licher und Technischer Lei-
tung beziiglich des Betriebsab-
laufes gehen die Weisungen
der Wissenschaftlichen Lei-
tung denen der Technischen
Leitung vor.

(7) Die Tierschutzbeauftrag-
te/der Tierschutzbeauftragte ist
in ihrer/seiner Funktion als
Tierschutzbeauftragte / Tier-
schutzbeauftragter weisungs-
frei.

8§ 5 Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses*

(1) Mitglieder der Fachberei-
che und Institute mit ordentli-
chem Nutzungsrecht (8 6),
welche das in 8 1 definierte
Tierhaus nutzen, bilden die
Kommission ,,Bewirtschaftung
und Kontrolle des Tierhauses*.
Der Kommission gehoren an:

- die Wissenschaftliche Lei-
tung, ihre Stellvertretung und
die Technische Leitung des
Tierhauses
- zwei mit tierexperimenteller
Arbeit vertraute Mitglieder aus
verschiedenen Instituten aus
dem Fachbereich Biowissen-
schaften und zwei mit tierex-
perimenteller Arbeit vertraute
Mitglieder aus verschiedenen
Instituten aus dem Fachbereich
Biochemie,  Chemie  und
Pharmazie, welche von der
Dekanin/dem Dekan des je-
weiligen  Fachbereichs  be-
stimmt werden, sowie eine mit
tierexperimenteller Arbeit ver-
traute Person aus dem Buch-
mann Institute for Molecular
Life Sciences (BMLS), die
vom Direktor des BMLS im
Einvernehmen mit den Deka-
nen/Dekaninnen der beiden
betroffenen Fachbereiche be-
stimmt wird.
(2) Die Kommission hat fol-
gende Aufgaben:
1. Vergabe von Tierhaltungs-
kapazitaten an Nut-
zer/Nutzerinnen
2. Erarbeitung von Vorschla-
gen zur Anderung der
Internen Leistungsverrech-
nung sowie Preise fir ex-
terne Nutzer
3. Erarbeitung und Umsetzung
von Betriebsanweisungen
4. Erarbeitung von Vorschlé-
gen zur Anderung der Nut-
zerordnung
5. Beratung der Tierhauslei-
tung bei der Bemessung
und Verfligung Uber Haus-
haltsansatze
6. Behandlung von grundsétz-
lichen Angelegenheiten, die
der Kommission vom Pré-
sidium, vom Dekanat des
Fachbereiches Biowissen-
schaften, vom Dekanat des
Fachbereichs  Biochemie,
Chemie und Pharmazie

oder der Tierhausleitung

vorgelegt werden.
(3) Zur Wahrnehmung der
unter Abs. 2 formulierten Auf-
gaben tritt die Kommission
mindestens halbjahrlich  zu-
sammen. Der Leiter/die Leite-
rin der Kommission ist die
Wissenschaftliche Leiterin/der
Wissenschaftliche Leiter des
Tierhauses. Die Sitzung wird
durch die Wissenschaftliche
Leiterin oder den Wissen-
schaftlichen Leiter einberufen.

§ 6 Nutzer/Nutzerinnen

Als ordentliche Nut-
zer/Nutzerinnen des Tierhau-
ses konnen sich Mitglieder der
Fachbereiche Biowissenschaf-
ten und Biochemie, Chemie
und Pharmazie sowie Wissen-
schaftler/  Wissenschaftlerin-
nen, die im BMLS angesiedelt
sind, bewerben. Nutzungsrech-
te kdnnen mit Ausnahme von
§ 7 Abs. 8 nicht auf Dritte
Ubertragen werden. Der Ver-
stoR gegen das Ubertragungs-
verbot fuhrt zum Entzug der
Nutzungsrechte des Ubertra-
genden. Personen, die nach
Satz 1 nicht als ordentliche
Nutzer/Nutzerin eingestuft
werden koénnen, unterliegen
§ 7 Absatz 6.

§ 7 Zuweisung von Nut-
zungskapazitaten

(1) Die Zuweisung von Nut-
zungskapazitaten an ordentli-
che Nutzer/Nutzerinnen erfolgt
auf schriftlichen Antrag an die
Leiterin/den Leiter der Kom-
mission ,,Bewirtschaftung und
Kontrolle des Tierhauses*. Der
Antrag enthalt ein Kurzexposé
des Forschungsvorhabens,
sofern vorhanden die Drittmit-
telquelle fir das Forschungs-
vorhaben, den abgeschatzten
Tierbedarf mit Kurzbegrin-
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dung sowie die Kostenstellen-
nummer, von der die Zahlun-
gen der Unkostenbeitrage ge-
maR § 10 erfolgen sollen. Falls
die Haltung der Tiere nach
dem Tierschutzgesetz geneh-
migungspflichtig ist und nicht
im Rahmen der vorhandenen
Tierhaltungsgenehmigungen
erfolgen kann, ist ein Antrag
auf Haltungsgenehmigung
beizufligen, wie er spater der
Behorde vorgelegt  werden
soll.

(2) Die Leitung des Tierhauses
priift die Antrdge von ordentli-
chen Nutzern / Nutzerinnen
gemeinsam mit dem/der Tier-
schutzbeauftragten. Die Pri-
fung erfolgt insbesondere dar-
auf hin, ob die beantragten
Tierarten und Tierzahlen in der
Tierhaltung gehalten werden
kdnnen, ob und wann entspre-
chende Haltungskapazitaten in
der Tierhaltung bestehen und
ob zu erwarten ist, dass alle
tierschutzrechtlichen Vor-
schriften eingehalten werden.
Bei Antragen, welche die SPF-
Haltung betreffen, ist zusatz-
lich die fur die Leitung des
hygienisch kontrollierten Bar-
riere-Bereichs verantwortliche
Person (8 4 Absatz 2) an der
Prifung der Antrége zu betei-
ligen.

(3) Die Zuweisung der Nut-
zungskapazitaten an ordentli-
che Nutzer/Nutzerinnen in den
Raumlichkeiten gemé&R 8 1 (i),
(iii), (iv) und (v) erfolgt nach
positiver Vorprifung gemaR
Absatz 2 durch die Kommissi-
on ,Bewirtschaftung und
Kontrolle des Tierhauses* un-
ter folgender Maligabe:

(@) Behandlungs-, Labor- und
Operationsrdume mdassen, so-
weit erforderlich, gemeinsam
genutzt werden. Diese Raum-
lichkeiten kdnnen weder von
der Kommission ,,Bewirtschaf-

tung und Kontrolle des Tier-
hauses“ noch in Berufungsver-
einbarungen individualisiert
vergeben werden.

(b) Antrage auf Zuweisung
von Nutzungskapazitaten fiir
Lehre in den Fachbereichen
Biowissenschaften und Bio-
chemie, Chemie und Pharma-
zie gemaR den Studienordnun-
gen fur Bachelor- und Master-
Studiengdnge haben oberste
Prioritdt. Die notwendigen
Kapazitaten fur die Lehre sind
dabei aulerhalb der SPF-
Bereiche flr den Fachbereich
Biowissenschaften in  den
Raumlichkeiten des Biologi-
cums und fur den Fachbereich

Biochemie, Chemie und
Pharmazie im Biozentrum
abzubilden. Kapazitaten fur

Abschlussarbeiten (Bachelor-
arbeiten, Masterarbeiten,
Staatsexamensarbeiten,  Pro-
motionen) sind von dieser ge-
troffenen Regelung fur Lehr-
kapazitaten ausgeschlossen
und im Rahmen der For-
schungsvorhaben zu beantra-
gen.

(c) Antrdge auf Zuweisung
von Nutzungskapazitaten fiir
Lehre und Forschung in den
Raumlichkeiten nach § 1 (i)
werden durch die von dem
Fachbereich Biochemie, Che-
mie und Pharmazie gestellten
Kommissionsmitglieder, dem
wissenschaftlichen Leiter/der
wissenschaftlichen Leiterin
und dem technischen Lei-
ter/der technischen Leiterin
mit einfacher Mehrheit be-
schieden. Die von dem Fach-
bereich Biowissenschaften und
dem BMLS gestellten Kom-
missionsmitglieder haben nur
beratende Funktion.

(d) Die Antrage auf Zuwei-
sung von Nutzungskapazitaten
fir Lehre und Forschung in
den Raumlichkeiten nach § 1

(iii)-(v) werden durch die von
dem Fachbereich Biowissen-
schaften gestellten Kommissi-
onsmitglieder, dem wissen-
schaftlichen Leiter/der wissen-
schaftlichen Leiterin und dem
technischen Leiter/der techni-
schen Leiterin mit einfacher
Mehrheit beschieden. Die von
dem Fachbereich Biochemie,
Chemie und Pharmazie und
dem BMLS gestellten Kom-
missionsmitglieder haben nur
beratende Funktion.

(e) Die Antrége auf Zuweisung
von Nutzungskapazitaten fur
Lehre und Forschung in den
Raumlichkeiten nach § 1 (ii)
und (vi) werden durch die
Kommissionsmitglieder ~ mit
einfacher Mehrheit Dbeschie-
den.

(4) Die Zuweisung von Nut-
zungskapazitaten an ordentli-
che Nutzer/Nutzerinnen in den
Raumlichkeiten gemal § 1 (i),
(iii), (iv) und (v) erfolgt je
nach Antrag fiir die Dauer von
maximal 3 Jahren unter dem
Vorbehalt vorhandener Kapa-
zitdten. Zu Kapazitatsengpas-
sen und daher einem Widerruf
der Zuweisung kann es insbe-
sondere beim Ausfall von Tei-
len der Anlage oder einem
nichtvorhersehbaren  Anstieg
an bewilligten Drittmittelant-
ragen  mit  Tierversuchen
kommen. Die Zuweisung wird
in regelméBigen Abstanden
von der Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses” uUberprift. Wenn
nicht durch die Kommission
»Bewirtschaftung und Kontrol-
le des Tierhauses* anderweitig
geregelt, werden die Kapazita-
ten in Form von Quadratme-
tern oder prozentualem Anteil
an Raumlichkeiten formuliert.
(5) Die Zuweisung von Nut-
zungskapazitaten an ordentli-
che Nutzer in der SPF-Haltung
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(Réume 8 1 (ii) und (vi) ) fur
Nager erfolgt in Form von
Ké&figzahlen in  definierten
Rdaumen. Die maximale Bestu-
ckung pro Kafig wird vom
Technischen Leiter/von der
Technischen Leiterin in Ab-
sprache mit dem/der Tier-
schutzbeauftragten unter Be-
achtung der einschlagigen ge-
setzlichen Vorgaben festge-
legt.

(6) Eine Zuweisung von Nut-
zungskapazitaten an Personen,
bei denen es sich um keine
ordentlichen Nutzer / Nutze-
rinnen im Sinne von § 6 han-
delt, darf nur mit Einwilligung
der Dekanin/des Dekans des
Fachbereiches Biowissen-
schaften fur die Rdume unter 8
1 (ii)-(vi) und der Dekanin/
des Dekans des Fachbereichs
Biochemie,  Chemie  und
Pharmazie fur die Rdume nach
8 1 (i) (ii) und (vi) durch die
Kommission ,,Bewirtschaftung
und Kontrolle des Tierhauses*
erfolgen. Die Zuweisung darf
den Betrieb des Tierhauses
durch die in 8 6 festgelegten
ordentlichen Nutzer / Nutze-
rinnen nicht beeintréchtigen
oder einschranken. Die Beant-
ragung und Zuweisungen er-
folgt entsprechend den Rege-
lungen in 8 7 (Abs. 1-5).

(7) Der Antragsteller/die Ant-
ragstellerin sollte nach spates-
tens drei Monaten nach Beant-
ragung Uber das Ergebnis in-
formiert werden.

(8) Eine Ubertragung von zu-
gewiesenen Kapazitaten auf
Dritte, die nicht als Antrags-
partner/Antragspartnerin - oder
Projektpartner/Projektpartnerin
in einem Projektantrag ge-
nannt sind, ist ausgeschlossen.
(9) Vor der Zusage von Nut-
zungskapazitaten in  Beru-
fungsvereinbarungen durch
Fachbereiche ist die Einwilli-

gung bzw. ein entsprechender
Beschluss der Kommission
»Bewirtschaftung und Kontrol-
le des Tierhauses* einzuholen.
Sofern  Nutzungskapazitaten
Gegenstand von Berufungszu-
sagen sein sollten, darf die
Dauer der Vergabe der Kapa-
zitaten in Abweichung von § 7
Abs. 4 hochstens 5 Jahre ab
Vertragsunterzeichnung betra-
gen.

8 8 Veranderung einzelner
Teile des Tierhauses

(1) Der Ausweitung oder der
Verdnderung von einzelnen
Anlagen im Tierhaus flr nut-
zer(innen)spezifische Tierhal-
tung muss von der Kommissi-
on ,Bewirtschaftung und
Kontrolle des Tierhauses* so-
wie im Falle von Veranderun-
gen des Tierhauses im Biolo-
gicum und in der SPF-Einheit
im Biozentrum (Raumlichkei-
ten nach 8§ 1 (ii), (iii)-(vi) ) von
dem Dekan/der Dekanin des
Fachbereichs Biowissenschaf-
ten und im Falle von Verénde-
rungen des Tierhauses im Bio-
zentrum (Raumlichkeiten nach
§ 1 (i) und (ii) ) von dem De-
kan/der Dekanin des Fachbe-
reichs Biochemie, Chemie und
Pharmazie zugestimmt wer-
den. Der Antrag auf die ge-
plante Ausweitung oder die
Verdnderung von einzelnen
Anlagen ist dem Leiter/der
Leiterin  der  Kommission
»Bewirtschaftung und Kontrol-
le des Tierhauses* schriftlich
von demjenigen vorzulegen, in
dessen Interesse diese Auswei-
tung oder die Verénderung
durchgefuhrt werden soll. Der
Leiter/die Leiterin der Kom-
mission ,,Bewirtschaftung und
Kontrolle des Tierhauses* lei-
tet den Antrag an die zustandi-
ge Dekanin/den zustéandigen
Dekan weiter. Zur Einleitung

des Verfahrens muss eine
fachliche Begrundung, die
Abschatzung der temporaren
und langfristigen Einschréan-
kung der bestehenden Nut-
zungsmoglichkeiten sowie ein
Finanzplan eingereicht wer-
den.

(2) Die Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses” kann in Abstim-
mung mit dem jeweiligen De-
kan/der jeweiligen Dekanin
(s.0.) den Ruckbau der nutzer-
spezifischen Umbauten nach
Beendigung des Projektes fest-
legen. Die Finanzierung des
Ruckbaus muss vom Nut-
zer/von der Nutzerin getragen
und die Summe muss entspre-
chend der Kostenschétzung
vor Beginn des Umbaus beim
entsprechenden Dekanat hin-
terlegt werden.

§ 9 Betriebsablaufe

(1) Die Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses” legt (Gber einen
Raumplan die Verteilung und
Nutzung der Flachen im Tier-
haus fest (§ 7).

(2) Bei Fragen des Tierschut-
zes entscheidet die/der Tier-
schutzbeauftragte oder ihr/sein
Stellvertreter bzw. ihre/seine
Stellvertreterin.

(3) Eine Zugangsberechtigung
fur das Tierhaus erhélt nur,
wer sich mit den Betriebsan-
weisungen des Tierhauses ver-
traut gemacht und diese nach-
weislich zur Kenntnis genom-
men hat. Bei Zuwiderhandlung
gegen eine der Betriebsanwei-
sungen oder der Nutzerord-
nung wird die Leitung des
Tierhauses oder die Leite-
rin/der Leiter der Kommission
»Bewirtschaftung und Kontrol-
le des Tierhauses* nach Anho-
rung des Betroffenen ein Zu-
trittsverbot verhangen.
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(4) Das Einbringen von Tieren
in die Tierhaltung erfolgt nur
nach Rucksprache und Zu-
stimmung der Leitung des
Tierhauses und bei vorliegen-
der Zuweisung der entspre-
chenden Nutzungskapazitat (§
7).

(5) Die Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses” erlasst die not-
wendigen  Betriebsanweisun-
gen, wie zum Beispiel die Hy-
gieneordnung (8 5 Abs. 2).

8 10 Interne Leistungsver-
rechnung und Preise fur ex-
terne Nutzer

(1) Zur Erfullung der Aufga-
ben des Tierhauses werden
Unkostenbeitrége verlangt.

(@) Diese dienen zur Deckung
der tierérztlichen Betreuung
und Grunderhaltung des Tier-
hauses.

(b) Zusétzlich kénnen Unkos-
tenbeitrdge fur den Betrieb,
Futter, Streumaterialien und
andere Verbrauchsmittel fest-
gelegt werden.

(c) Kosten fur Klimatisierung,
Strom, Wasser, Instandhaltung
der fest installierten techni-
schen Anlagen und bauliche
Instandhaltung werden zentral
getragen.

(2) Die Hohe der Unkostenbei-
trage richtet sich nach Tierart,
Tieraufkommen, Haltungsart
und Nutzerstatus (8 6).

(3) Anderungen der Hohe der
Unkostenbeitrdge werden vom
Présidium im Einvernehmen
mit der Kommission ,,Bewirt-
schaftung und Kontrolle des
Tierhauses™ beschlossen.

(4) Die Unkostenbeitrage wer-
den vierteljahrlich auf Basis
des beantragten Nutzungsauf-
kommens vor Inanspruchnah-
me der Leistung féllig. Bei
Nichtzahlung der Unkosten-
beitrdge wird durch die Deka-

nin/den Dekan des Fachberei-
ches Biowissenschaften eine
einmalige Frist zur Zahlung
von maximal 4 Wochen ge-
setzt. Wird dieser Frist keine
Folge geleistet, erlischt die
Zuweisung.

(5) Sollten die Einnahmen die
unter § 10 Absatz 1a festgeleg-
ten Kosten und die dafur not-
wendigen Ricklagen Uber-
schreiten, werden die Mehr-
einnahmen an die ordentlichen
Nutzerinnen/Nutzer riickerstat-
tet. Die Berechnung der Erstat-
tungen erfolgt auf der Basis
der realen Aufwendungen,
wobei nur tatsachlich anfal-
lende Kosten (nicht von den
Unkostenbeitréagen erfasste
Nebenkosten flr Betrieb, War-
tung, Futter, Streumaterialien
und andere Verbrauchsmittel;
durch Fachbereiche, Institute
oder Arbeitsgruppen bereitges-
telltes Personal) beriicksichtigt
werden. Eine Anrechnung der
Unkostenbeitrage als anfallen-
de Kosten ist ausgeschlossen.
Die Erstattung wird durch die
Kommission ,,Bewirtschaftung
und Kontrolle des Tierhauses*
mit Zweidrittelmehrheit jahr-
lich beschlossen. Die wissen-
schaftliche Leiterin/der wis-
senschaftliche Leiter erhebt
dazu im Vorfeld die den or-
dentlichen Nut-
zern/Nutzerinnen  tatséchlich
angefallenen Kosten und be-
rechnet den Erstattungsschlis-
sel.

(6) Beim Erlass der Nutzer-
ordnung fur das Tierhaus wer-
den folgende Abrechnungs-
mafstabe festgelegt:

1. Fir das Tierhaus mit Aus-
nahme der SPF-Anlage:

a) Fir ordentliche Nutzerin-
nen/Nutzer im Sinne von § 6
gilt bei Haltung von GVO-
Mausen:

Der Unkostenbeitrag pro Maus
und angebrochener Woche
Haltung ist auf 0,50 € festge-
legt. Bei geringfugig-
beantragter Nutzung einer An-
lage des Tierhauses, d.h. einer
Haltung von weniger als 500
Méusen pro Jahr, wird ein
Nachlass von 0,10 € pro Maus
und Woche und bei sehr ge-
ringfuigig-beantragter Nutzung,
d.h. einer Haltung von weniger
als 100 Mé&usen pro Jahr, wird
ein Nachlass von 0,20 € pro
Maus und Woche gewéhrt.

b) Fir aullerordentliche Nutze-
rinnen/Nutzer berechnen sich
die Unkostenbeitrage auf der
Basis der Vollkostenrechnung
und werden vom Technischen
Leiter/'von der Technischen
Leiterin vor Zuweisung der
Nutzungskapazitdt an den au-
Rerordentlichen Nutzer/an die
aullerordentliche Nutzerin er-
mittelt und nach Prifung durch
die Dekanin/den Dekan des
Fachbereiches Biowissen-
schaften den auRRerordentlichen
Nutzern/Nutzerinnen  mitge-
teilt. Die Dekanin/der Dekan
des Fachbereiches Biowissen-
schaften pruft vor der Verga-
be, dass ausgeschlossen ist,
dass in der Praxis ein ,,Betrieb
gewerblicher Art* (BgA) mit
daraus resultierender Steuer-
pflicht folgt, sofern es sich
dabei um keine Mitglieder der
Uni handelt.

2. Fur die im Tierhaus integ-
rierten SPF-Anlagen:

a) Fir ordentliche Nutzerin-
nen/Nutzer im Sinne von § 6
gilt bei Haltung von Mdusen
Der Unkostenbeitrag pro Maus
und angebrochener Woche
Haltung ist auf 1,30 € festge-
legt. Bei geringfugig-
beantragter Nutzung einer An-
lage im Tierhaus, d.h. einer
Haltung von weniger als 500
Méusen pro Jahr, wird ein
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Nachlass von 0,10 € pro Maus
und Woche und bei sehr ge-
ringfligig-beantragter Nutzung
einer Anlage im Tierhaus, d.h.
von einer Haltung von weniger
als 100 Mé&usen pro Jahr, wird
ein Nachlass von 0,30 € pro
Maus und Woche gewéhrt.

b) Fir aulRerordentliche Nutze-
rinnen/Nutzer berechnen sich
die Unkostenbeitrage auf der
Basis der Vollkostenrechnung
und werden vom Technischen
Leiter/'von der Technischen
Leiterin vor Zuweisung der
Nutzungskapazitat an den au-
Rerordentlichen Nutzer/die
aulRerordentliche Nutzerin er-
mittelt und nach Prifung durch
die Dekanin/den Dekan des
Fachbereichs Biowissenschaf-
ten dem aulerordentlichen
Nutzer/der aullerordentlichen
Nutzerin mitgeteilt. Die Deka-
nin/der Dekan des Fachberei-
ches Biowissenschaften prift
vor der Vergabe, dass ausge-
schlossen ist, dass in der Pra-
xis ein BgA mit daraus resul-
tierender Steuerpflicht folgt,
sofern es sich dabei um keine
Mitglieder der Uni handelt.

§ 11 Gultigkeit

(1) Diese Ordnung wird mit
Einwilligung des Fachbe-
reichsrats des Fachbereichs
Biowissenschaften und des
Fachbereichsrats des Fachbe-
reichs Biochemie, Chemie und
Pharmazie sowie des Direkto-
riums des BMLS durch das
Prasidium erlassen. Die Ord-
nung tritt am Tag nach der
Veroffentlichung in Kraft.

(2) Die Dekanin/der Dekan des
Fachbereiches Biowissen-
schaften beruft unverziglich
nach Inkrafttreten der Ordnung
die Kommission ,,Bewirtschaf-
tung und Kontrolle des Tier-
hauses* ein. Die Kommission
»Bewirtschaftung und Kontrol-

le des Tierhauses” Ubernimmt
nach konstituierender Sitzung
die unter § 5 Abs. 2 definierten
Aufgaben.

(3) Mitglieder der Fachberei-
che Biochemie, Chemie und
Pharmazie und Biowissen-
schaften als mogliche Nutzer
im Sinne von 8§ 6 werden Uber
den Erlass der Ordnung sowie
Uber Entscheidungen gemaR §
7-8 10 durch das Dekanat des
Fachbereichs Biowissenschaf-
ten und das Dekanat des Fach-
bereichs Biochemie, Chemie
und Pharmazie nach Inkrafttre-
ten der Ordnung informiert.
Die Information (iber Ande-
rungen der Ordnung obliegt
der Kommission ,,Bewirtschaf-
tung und Kontrolle des Tier-
hauses*.

(4) Anderungen dieser Nutzer-
ordnung werden vom Prasi-
dium in Abstimmung mit dem
Fachbereich  Biowissenschaf-
ten sowie dem Fachbereich
Biochemie,  Chemie  und
Pharmazie beschlossen.

(5) Bei Konflikten zwischen
Technischer und  Wissen-
schaftlicher Leitung, sowie
zwischen Leitung und Mitar-
beiterinnen/Mitarbeitern  oder
Nutzerinnen/Nutzern entschei-
det die Fachbereichsleitung
des Fachbereichs Biowissen-
schaften in Abstimmung mit
dem zustdndigen Vizeprasi-
denten der Universitat. Bei
Konflikten ~ zwischen  der
Kommission ,,Bewirtschaftung
und Kontrolle des Tierhauses*
und Leitung, Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeitern oder Nutze-
rinnen/Nutzern entscheidet die
Fachbereichsleitung des Fach-
bereichs Biowissenschaften in
Abstimmung mit der Fachbe-
reichsleitung des Fachbereichs
Biochemie,  Chemie  und
Pharmazie und der/dem fir
den Fachbereich Biowissen-

schaften zustandigen Vizepra-
sidentin/Vizeprasidenten  der
Universitéat.

Frankfurt, den 25.03.2013

Prof. Dr. W. Muller-Esterl

Prasident der Goethe-Universitat

Impressum

UniReport Satzungen und Ordnungen erscheint
unregelmidfRig und anlassbezogen als Sonderausgabe
des UniReport. Die Auflage wird fiir jede Ausgabe
separat festgesetzt.

Herausgeber Der Prasident der Johann Wolfgang Goethe-
Universitat Frankfurt am Main

UniReport Satzungen und Ordnungen vom 02.04.2013 7



	Nutzerordnung für das „Tierhaus Riedberg“          der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
	gemäß Beschluss des Präsidiums vom 12. März 2013
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Aufgabe des Tierhauses
	§ 3 Organisation
	§ 4 Leitung des Tierhauses
	§ 5 Kommission „Bewirtschaftung und Kontrolle des Tierhauses“
	§ 6 Nutzer/Nutzerinnen
	§ 7 Zuweisung von Nutzungskapazitäten
	§ 8 Veränderung einzelner Teile des Tierhauses
	§ 9 Betriebsabläufe
	§ 10 Interne Leistungsverrechnung und Preise für externe Nutzer
	§ 11 Gültigkeit

